
Gebet von Margareta Maria Alacoque 

Heiligstes Herz Jesu, du Inbegriff der Liebe, sei du uns Schutz 

im Leben und Unterpfand des ewigen Heils. 

Sei du uns Stärke in Schwachheit und Unbeständigkeit.  

Sei du die Sühne für alle Sünden unseres Lebens. 

Du Herz der Milde und Güte, sei unsere Zuflucht in der Stunde 

unseres Todes. 

Sei unsere Rechtfertigung vor Gott. 

Wende ab von uns die Strafe seines gerechten Zornes.  

Herz der Liebe, auf dich setzen wir unser ganzes Vertrauen. 

Von unserer Bosheit fürchten wir alles;  

aber von deiner Liebe hoffen wir alles. 

Tilge in uns, was dir missfallen oder entgegen sein könnte. 

Deine Liebe präge sich so tief unseren Herzen ein,  

dass wir dich niemals vergessen,  

dass wir niemals von dir getrennt werden können. 

Herr und Heiland, bei deiner ganzen Liebe bitten wir dich: 

lass unsere Namen tief eingeschrieben sein in deinem  

heiligsten Herzen. Unser Glück und unsere Ehre soll es 

sein, in deinem Dienst zu leben und zu sterben. Amen. 

Der Anbetungstag in St. Leonhard wird auf Samstag, 3. Juni vorverlegt. 

Hl Messe ist um 7.45 Uhr, danach Anbetungstag. 



Gottesdienstordnung Juni 2023 - St.Leonhard/Forst 



Gottesdienstordnung Juni 2023 - Ruprechtshofen 
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GEMEINSAME PFARRWALLFAHRT  
ins SALZKAMMERGUT 

         Termin: Mittwoch, 30. August 2023 

         ABFAHRTEN: 06.50 Uhr St. Leonhard, Parkplatz Oberndorfer Straße 

                   07.00 Uhr Ruprechtshofen, Garage Mitterbauer  
 

Fahrt über die Westautobahn – Regau – Gmunden – Traunkirchen:  

Hl. Messe in der Pfarrkirche zu Ehren der Krönung Mariens in malerischer Lage am 

Traunsee gelegen; Die besondere Sehenswürdigkeit ist die so genannte Fischerkanzel;  

als Motiv hat die Kanzel das Wunder des reichen Fischfangs. Weiterfahrt über Bad Ischl - 

Altaussee – auf den LOSER: Mittagspause und Bergaufenthalt – Heimfahrt über Bad Aussee – 

Liezen – Admont – Weyer – Waidhofen – retour nach Ruprechtshofen und St.Leonhard. 
 

Busfahrt inkl. Maut auf den Loser,  

pro Person: EUR 40,00 

Anmeldung ab sofort möglich in  

beiden Pfarrkanzleien! 

Information aus der Pfarrbücherei  
Südtirol in der Zwischenkriegszeit: 25 unglaubliche Lebensgeschichten,  

von der Autorin im Umkreis des Dorfes Barbian im Eisacktal gesammelt,  

rufen eine schon längst vergessene Zeit voller Entbehrungen und Leid in  

Erinnerung. Eine Bäuerin und Mutter von zehn Kindern erzählt aus ihrem  

Leben, ebenso ein Montecatini-Arbeiter, der ins Gefängnis kam,  

da er verdächtigt wurde, das Denkmal des Mussolini in der Talsohle von  

Barbian gesprengt zu haben. Ein Kollmanner verkaufte den Boznern Ratten 

als Eichhörnchen, um zu Geld zu kommen. Derselbe kratzte Schießpulver aus 

den abgeworfenen Bomben und verkaufte dieses.  

Der Traubenwirts-Heindl, im ganzen Land als Gastwirt und Händler bekannt, 

erzählt aus seinem Leben, ebenso wie Heinrich Kamelger aus Niederdorf, der 

als Spätberufener im Brixner Dom zum Priester geweiht wurde und in Barbian 

als Pfarrer und Seelsorger wirkte. Die meisten Frauen durften keinen Beruf 

erlernen. Da brachte auch ein Hungerstreik nichts, eine junge Frau durfte 

trotzdem nicht Hebamme werden, da sie auf dem Heimathof gebraucht wurde.  

Ein lediges Kind wuchs in Saubach bei einer Frau auf und wurde von ihrer 

Mutter keines Blickes gewürdigt, als sie einander das erste Mal begegneten. 

Von den Anfängen der Musikkapelle Barbian nach dem Zweiten Weltkrieg 

erzählt ein Barbianer. Einige erinnern sich an die Bombenabwürfe in der Talsohle, dadurch sollte die Reatele-Brücke und 

die Brennerbahnlinie zerstört werden. Die Menschen flüchteten in den Luftschutzkeller, die Bombensplitter lagen in den 

Äckern herum. Die Angst vor dem Frauenmörder Zingerle, der auf der Barbianer Alm gesehen worden war,  

ist heute noch in den Köpfen einiger Frauen. 


